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Der Mons Aventinus Rom und die Benedictiner-
klöster auf emselben

Von Augustin Bachofen ( Conception; MissourI , / 1111 Collee
des hl Anselm

Der Aventinische
11 Chrıstliche eıt

Die Auswahl Stätten, die nunmehr einlässlıcher
7U Besprechung gelangen, 1sSL% durch den Titel der Arbeit be-
stiimmt handelt siıch dıe chrıistlıchen MVMonumente auf dem
eigentlichen Aventın oder anf dem Aventim 38081 Sinne
W ır scheiden S16 (jlassen : nıcht benedietinısche und
benedietinische Denkmäler. Die zeıtliche (z+renze bıldet das Ponti-
ficat Gregor des Girossen 590 — 004) Demgemäss beschäftigen
uUunNns 11112 Folgenden zunächst :

(1 Oratorium Aquilae eTl. Priscıillae,
Oratium s Marcellae,
Basılieca Sabinae.

(l Oratorıum (eccles1a) SS Aquılae et Priseijlae
Aus der A postelgeschichte nd .us den Briıefen des hi Paulus W  381

WIF, dass der O17 81 apostel Aquila und Priscilla 111 Rom ausgezeıchnete
Förderer se1Nes Berufes als Glaubensverbreiter Diese frommen Eheleute,
Juden VOL Geburt und Zeiltmacher gleich em A postel wurden m1t St Pau
Zzuer:!  -  S  % näher 111 Corıinth bekannt Dorthin nämlich hatten SI sıch begeben, aqals

u  yen, ahreg. 1898 RX {£.
Berıchtigung ZUuU Studien« 1898 e HPE Note Wır

behaupteten, da:  N 111 St Stephan Mönche und nicht Nonnen wohnten. Nach-
träglich kam uUuNs 1ne Inschrift ZU esichte, WwWOor1nNn der Nonnen Erwähnung
geschieht Die Inschrift ammt auUus der Zeıt Gregolx des Grossen nter anderm
heisst. s »ınteı adfınes hortı monaster11 Stephan1i, quod esti ancıllarum
D posıtum ad RC Paulum . F“ Die Inschrift befindet ch 11M Kloster
St aul Card Ta hat SM 111 die nalectia NOV1ISS11118 Sprcılequr Solesmensis
(alt. econt. Tom 1885 A—68) aufgenommen. Es kann kaum noch VOoON
C1INEHN andern Kloster S Stephan, das vielleicht Mönchen gehörte, dıe ede ( 3C

*) Dieser Hügel ann ım en  E und weiteren Sinne betrachtet
Je nachdem Inan lexikologisch oder orographisch verfährt. Im engeren Sinne
und der gewöhnlichen Umgangssprache bedeutet er Aventin Erhebung
(am höchsten Punkt U, M.), dessen renzen folgende sind : Im Nordosten
der Cireus Maxımus, 11 udosten das 1ale dı orta Paolo, 1111 Sudwesten
die Yın Marmorata, Im ordwesten dıe Via Marmorata und der TE 015 D 111

weıteren oder vielmehr orographischen Sinngehört dem eben bezeichneten
Gebiet die ganze Fortsetzung der Erhebung miıt der en Remuria, dem 1T
ACTUMHM)L und den zugehörigenAbdachungen und Einsattelungen. Die Benedictiner-
klöster Jagen theils uf em ersteren, theils auf demJetzteren Kinige wenden

e€1iNe Kintheilung i11 eigentlichen und uneigentlichen A ventin Aan, die Armellini
(Le Chiese dr Roma, 589.) als unzutreffend verwirtt.
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4AUS Rom vertrieb.!) Von CorinthClaudıus (41—54) dA1e Juden 1mM Jahre 440

reisten 31 € mıt dem Heidenapostel nach Ephesus. ort. ward A pollo miıt ihnen
Paulusbekannt und fand ın Aquila und Priscilla nach dem W eggan des hl

seine Lehrer.?) Später treifen WIr beıden Eheleute wieder ın Kom, W1€e AUS
Is } derdem Römerbrief hervorgeht.*®) Nach einıger Ze1i INT  Sı  en S1€e aberm?

ewigen Stadt ach Kleinasıen gegangen se1n, da der hi Paulus 1n seinem

Briefe 881 Timotheus S1€e on Rom ‚U yrussen lässt.*) Dann erfahren WIr
nıchtnıchts mehr ihnen. WOo, w anı und wıe 31 E gestorben, wıssen WITr

genauer. Das römische Martyrolog1um sag%t ZUIH J4 In 12 miınorı IM

Aquilae el Priscillae, uXOr1S e1us, Ü€  A quibus ın Actıbus Apostolorum seribitur.«

Dass che beiden jüdischen Eheleute Agqulla und Priscilla
auf dem Aventin hatten, ist beı deneıne „eccles1a domestica”

christlichen Archäologen 4 USSeCr Z weifel. Und Z W AL ist, diese

„ecclesia domestica“ dort Z suchen, W 0 heute Prisca steht,
oder wenigstens In der Nähe dieser Kirche.

PRE diese ' hatsache zeugt eıne (wahrscheinlich AUS dem
Jahrh stammende) Inschrift, die noch nde des 5: ahrh.

ber der Kirchenthüre Prisca ZAL lesen WAÄArT. Sıe Iautet q |sO
aeCc domus est Aquulae se W Prisca Virginis almae
(Juos (al Jupe ?) Paule [UO OT vehls Domino
Hıec Petre dıyını irıbuebas ercula Verbı
Saepius hocce 0C9O sgqaerihecans Domino.

Auf Grund dieser Inschrift sagt rmellin1i, ass sehr wahrscheinlich
der titulus Priscae dıe ehemalıge Helmstätte VOonNn Aquıila nd Priscillae ın sich

erge Lancıanı spricht noch zuversichtlicher: »S Prısca repräsentiert das
Haus des Aquila und der Pris A, von denen dıe A postelgeschichte spricht. Ks

lag zwischen dem Palaste des Lieinilus ura und dem des Gaius ; Marıus Pudens
Cornelius.«®) So auch De Rossi.) w10 Lugari.®)

ila un derBe1 dieser Aufstellung, das Haus des Aqu
Priseilla Se1 auf dem Aventin gestanden, haben WITL In VUeber-
einstimmung mıt der unfier de christliehen Archäologen 24
läufigen Ansıcht, dıe Priscilla des Lucas (Act 18 3, 18; 20.)
identisch mıt der Prisca des Paulus (kom 1 Da

Cor. 6, 8l Tım 19)
An der Identität des Aquıila, der el Lucas immer miıt Prıscilla, hbei

Paulus zumeıst miıt Prisca zusammengenannt wird, kann selhstverständlich
Niemand zweıfeln.

Act. 1 Z
bid 18
Rom. S
ME Tım
Le (hnce2 dr Fiomtea, ed 1891 578
’T’he Ruins and Erecavations of ancient Rome London, 1897, 544
‘ Bultetino dı Archeol, erıst. 1567 I
TI Avventino le Origene erıst,. dr Roma STIrattio dalle

&  dissertazioni della pontıf. CCAl Rom. dı Archeol. Ser1e_ IL tomo Y< Roma

1896, 293
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aber auch Priscıilla nd Prısca 3554 eiıne nd Aieselbe Persönlichkeit
bedeuten, darf immerhin iın rage gestellt werden. Fıne Vergleichung der ellen
m1t dem griechischen Originaltexte erg1bt nıchts anderes, als da:  S! Inuecas nehen

Aquila eıne Priscilla, Paulus aber neben Aquila eine Prisca nennt,1) Der
Gedanke also Prisca und Priscilla ze1en eıne un dieselbe Person, lıegt unstreitig
sehr nahe.®)

Nımmt 11411 ber Priısca als VOL Priscilla verschieden ALIl, könnte 1A1

vielleicht daran denken, Prısca se1l ıne Hausgenossin oder eıne Verwandte der
Priscilla eWESCH nd iıdentisch miıt der ungfrau und Martyrın Prisca, deren
est diıe Kıiıirche Januar feiert Aus en Marteracten dieser eılıgen kann

eine olche H ypothese nichts abgeleıtet werden, weıl e nıcht echt sind.®)
Dass aber jene Prisca, die 3881 Jan den Martertod erlitt, mi1t dem Aquıla
und Pr  1a ın näheren Beziehungen stand, ist, A1€e NS1IC De Rossıs

4EJedenfalls WAr auf dem Aventin elIne „eccles1a domestica
ıer War der Paulus Gaste, alg In Rom verweilte : 1er
haben WIT eıne der Wiegestätten des Christenthums in der ewıgen
Stadt

Der Völkerapostel führt uns Zum h| Petrus: Auch GL

WE beı. Aquıla nd Priseilla wohlbekannt. $  , Yr  ‘7}  ıne alte römische
Tradıtion |ässt den Apostelfürsten schon bei seıner ersten Ankunft
In Rom (42 17 CHr-) auf dem Aventın verkehren. Die bereıts
(unter %} angeführte Inschrıft, SOWI1e eıne andere VO Callixt 588
(1455—05) °) sprfachen davon. Sie sagen, dass Petrus be1l Prisca

Vgl Tischendörf-Théile, ed Tauchnitz. 1879,
Act L Vulg. »Aquılam el Priscillam ; ({riech. : "AZDAOV AL ITcLOXLAAY
LD1O 158 Vulg Priscilla et, Agquuila; G{Ariech. : IIo.0x%lAA« Z "AKDAAG
ib1ıd. V. 26 Vulg.: Priscilla et Aquila ; Gruiech. ITo.oxiAA« XL "AXDAOAS

Rom 1 Yulg Priseam et. Aquilam ; Griech olg x%av %AL ’A%UAOy
I CO 16, VYulg Aquila el Priscilla ; Griech "AZUACG AL 1N0l060%%
D ım Vulg.: Priscam el Aquilam ; Griech.. : 11pi0%Ay %L "AxüAay.

4S könnte vielleicht auffallen, dass ‘der hl Paulus  der  Prisca niemals
uxXxorem eius (SC. Aquilae) nennt.

50 nehmen Marucchi Le Memorie dei * Apostol Pietro
Paolo nella cıtta dı Rom 1894 p Lugar1l, I Aventino 2925 De
Kossı ım Bulletino dı archeot. erıst. 1567 yreiten, Apostelg. 1892 339

Vgl Baronı1ıus, Martyrol,. Rom. 1898 Die Bollandısten
nennen dıese Acten »pessim1<, cta S Jan IL 187

4) Allard, Hıst des nersecut. Ba. 22—23; LugarIl, C no  Z i1

?) IDhese Inschrift ıst, jetz och (an der linken Seite VO: Hochaltar) Zzu

tesen. as auf unsern Gegenstand Bezug hat, ist folgendes.e  S  05  Ob _ aber auch Priseilla und Prisca nur eine und dieselbe Persönlichkeit  bedeuten, darf immerhin in Frage gestellt werden. Eine Vergleichung der Stellen  mit dem griechischen Originaltexte ergibt nichts anderes, als dass Lucas neben  Aquila eine Priscilla, Paulus aber neben Aquila eine Prisca nennt.!) Der  Gedanke also Priscea und Priseilla seien eine und dieselbe Person, liegt unstreitig  sehr. nahe.?)  Nimmt man aber Prisca als von Priscilla verschieden an, so könnte man  vielleicht daran denken, Prisca sei eine Hausgenossin oder eine Verwandte der  Priseilla‘ gewesen und identisch mit der Jungfrau und Martyrin Prisca, deren  Fest die Kirche am 18. Januar feiert. Aus den Marteracten dieser Heiligen kann  gegen eine solche Hypothese nichts abgeleitet werden, weil sie nicht echt sind.?)  Dass aber jene Prisca, die am 18. Jan. den Martertod erlitt, mit dem Aquila  und Priseilla in näheren Beziehungen stand, ist die Ansicht De Rossis.  U  %  Jedenfalls war auf dem Aventin eine „ecclesia domestica  hier war der hl. Paulus zu Gaste, als er in Rom verweilte; hier  haben wir eine der Wiegestätten des Christenthums in der ewigen  . Stadt. *)  ß. Der Völkerapostel führt uns zum hl. Petrus. Auch er  war bei Aquila und Priscilla wohlbekannt. KEine alte römische  Tradition lässt den Apostelfürsten schon bei seiner ersten Ankunft  in Rom (42 n. Chr.) auf dem Aventin verkehren. Die bereits  (unter @x) angeführte Inschrıft, sowie eine andere von Callixt HE  - (1455—b8)%) spréchen davon. Sie sagen, dass Petrus bei S. Prisca  SE  z  z  ' vé1. Tischendort Theile, ed Tauchnitz. 1879,  Act. 18, 2. Vulg.: »Aquilam et Priseillam ; Griech, : ’AKÖOAGV ı. . HOL IIpLOxXlAA0Y  ibid. v. 18. Vulg.: Priscilla et Aquila; Griech.: IIpıoxiiho %a ’A %OLAa  |  ibid. v. 26. Vulg.: Priscilla et Aquila; Griech. : Tpıoxi\ka xal ’AnxdAos  “"Rom. 16, 3. Vulg.: Priscam et Aquilam; Griech.: Iploxav xal ?Ayuhov  I Cor. 16, 19. Vulg : Aquila et Priseilla; Griech.: ’Axöiaug xul IIpl6%«  |  II. Tim. 4. 19. Vulg.: Priseam et Aquilam; Griech.: Mploxay 0l ’Axdiuy.  Es könnte vielleicht auffallen, dass _der 3l Paulv.is der.]?risc‘a‚ niemals  uxorem eius (se. Aquilae) nennt.  2) So nehmen  N  Marucchi  ; Le .Memorié dei ss. Apostoli VH'e’tr'a‘ ‘e’  Paolo nella cittä di Rom  1894. p. 80. Lugari, L’Aventino etc. p. 292; De   B.o‘s si im Bulletino di archeol. crist. 1867. p. 44 ;  Felten, Apostelg. 1892. p. 339,  / 3) Vgl. Baronius, Martyrol. Rom. 1898. p. 40. Die Bollandisten  nennen diese Acten »pessimi«, Acta S. S. Jan. T. II. p. 187.  4) Allard, Hist. des persecut. Bd. I. p. 22—238; Lugari, 1. c. not. 11.  5) Diese Inschrift ist jetzt noch (an der linken Seite vom,  N  ; 1Iégl}altaf) zu  lesen. Was auf unsern Gegenstand Bezug hat, ist folgendes.  $  Nam Petrus id docuit populus (os, m?) dum saep  _ Dum faceret Magno Sacraque saepe Deo.  Dum quos faunorum föntis deceperat er  P  /  Hic melius sacra purificaret aqua.  -  t  „Noch jetzt ist ein .Taufstein in @er (}‘g7p  €  a <vc£>n‘ St Prisrc}'‚‘ar _z-_uy‚; ‘ééhén‚ auf  ‚dem die Wo‘rtg- stehen"  _ BACTJSMV SCI PERJ.  D1e Letf.ém‚ die ‘‚b'éreits st'a;rki:gelitten haben, scheinen auf  . hohésÄlter ‚des  Taufsteines hinzudeuten, (yielleicht 5. oder 6. Jahrh.) Di  S  ;  e fFor‚m des Taufsteines  listp (lerjenig8f‚l. der 11\eqtigé‚ny ähnlich.  ®Nam Petrus 1d docuit populus (0S, m ?) dum saep
Dum faceret Magno Sacraque saepe Deo.
Dum faunorum fontis deceperat er
Hie melius purificaret aQUa.

Noch jetzt ıst ein .Taufstein ın der Cryp von Prisca zu S(%hen 5 auf
dem dıe Worte stehen BACTJSMV SCI PERJ.

Die Lettern, die bereits stark gelitten haben, scheinen auf hohes Alter des
d aufsteines hinzudeuten, (yvielleicht oder 6. Jahrh.) DiC JForm des Taufsteines

ist derjenigen der heutigen ähnlich.
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getauft und das eucharistische Opfer dargebracht habe ut diese
W eıse gestaltet sich das Verhältnıis Zzwıischen dem Paulus und
den christliıch-]Jüdıschen Eheleuten Aquilla und Priseilla noch viel
natürlicher.

Die NEeCuUESTeEN Katakombenforschungen scheinen dies be-
stätıgen TDe Ross] 1st namentlıch der 111 dieser Hinsicht vıel

Tage gefördert hat
De Rossı SEei.zT en CHNgeres Verhältnis des Petrus ZU1 Familie des

PudensPudens voraus,! und sucht ıe Beziehungen * zwischen dem Senato1ı
Cornehus und Aquila und Priscilla ZU bestimmen Den Ausgangspunkt bılden dıe
Katakomben der Priscilla Hıe1l fanden sıch Inschriften e Aquila und
Priscilla etTrTIınNnNnern sollen, WIeE

PRISCVS
QV3I

Weli 1UN 1111 ersten christlichen Jahrhundert dıe Begräbnisstätten Familien-
eigenthum 3 In dıese beıden, nämlich Aquila und Priscıilla, cC1e (QdOor

m117 Pudens em das ('oemeterıiıum ovechör Lebegraben W:  en Bezıiehung
gestanden

Diese Hypothese wıird ach De Rı rtheı weılıteln e  ULZ’ durch en
Fund ein  pl Bronzediplom €  ıs den Namen (+a10S Marıus Puden Cornelhus Lrägt
Da olche Bronzediplome (es 1ST. Patronatszeugn1s u der spanischen
Sulpıcıa und atiert 4a4Uus dem —_ 222 1111 Atrıum des betreffenden Hause N}a Can geheftet rd @& 11 I1 US>SE INa annehmen falls de1r ufall nıcht e1iNeN
Streich spielt dass Pudens WIC auf dem Viminalıs auch auf dem Aventiın
1: Palast hbesessen habe Alle diıese Faectoren 1111 Vereın mM1t de1 alten römıschen
Tradıition ZU SA INCN, machen dıeschlıesst der gelehrte Archäologe,
Hypothese, Aquiuila se1l miıt Pudens 11} Verhältnis (vielleicht Klientschaft)
gestanden, ZU eEINE  v höchst wahrscheinlichen.

Auf (IHG Fälle ıst. sicher, dass dıe römische Ueberlieferung
VOIN jeher daran festhielt, der Petrus habe auf dem A ventin $  31111 Hause der Aquıila ınd Priseilla verkehrt.

Sicher auch 1ıst, dass C1MN „OTatOrrum:” hbelı Prisca
sehon ahrhundert stand, W I AUS andern KEntdeckung
hervorgeht. Im Jahre 1((6 wurde nämlıch e1in oratorıum bloss-
gelegt, dessen Bılder mıt Ausnahme der Aposteldarstellungen

sehr verwiıischt sınd, aber doch genügend das Jahrhundert
als Zeeit ihrer Entstehung nahe legen.

Dazu kommt noch folgendes Moment :

An dA1esem Verhältnis zweıfeln christliche ‘ Archäologen nicht Vgl.
Marucchiı, Le Memorie de: Apostol, eic 81 Esser, Des ht Petrus
Aufenthalt, Eprıscopat und d ZU Rom Breslau, 1889 105

Bulletinodı Archeologia crist, 1867 46 1880 Pa  a 1886 1362
1888/89. I Sq|q:

Bullet dı TCNH. erıst. 1897 Kraus, G(zesch, chrıstl.
Kunst, Freiburg, 18 Bd 257 »Zu dıesen Priyatbadehäusern deren er

erwähnt) scheinen dıe Oratorijen ge zuhaben, deren ‚este 18 Jahrh belı
Prisca der Casa de1l Cornelii Pudentiı (De Rossi, ull 1867 46) auf-

edecktwurden. C HS se1 bemerkt, De Rossi sagt nicht,d dieses Oratorium eiIn
Privyatbadehaus SCWESCH se1l



Im Jahre 499, eıt der römischen Synode unter Papst
Symmachus (495— 314) erscheimint Prisca bereıts als AI LE
W 16 Aaus der Untersechrift der Conejlsaeten ZU entnehmen . 1st

Dominus presbyter tıtulı Priscae

Oratorıum Marcellae
N ıe VO Aventin 4US das Christenthum dıe i1iNNere Stadt

vordrang, S sollte auch das LÖ | b VO Aventıin
AaUus auf 1e Sanz W Roma sıich verbreıten Die Urheberin 1sSt
£1Ne edle, römiısche Matrone, die h | Marcella, die PTLIIMNLA
monacha Romae WIe der heıl Hıeronymus sıch ausdrückt

ach dem Tode ihres G(G(emahles Cerealıs, wıdmete sıch wahrscheinlich
durch den hl Athanasıus dazu unte 'T dem gelistlichen Leben Andere
Frauen tolgten ihrem Beispiele und hald Wr Marcella Aiıe Meiıisterin diıeser
Oster. iıch (;enossenschafft Sıe selhst; keinen SCIHINSECETICH Lehre1ı als en
hl Hiıeronymus, del S16 111 der hi Schrift unferwı1ıes

S  SDer Palast auf dem A- VED WO die Marcella
ıhre Schülerinnen sammelte, War 61n Sıtz der Frömmigkeit nd
W ıssenschaft (+enau Ar bestimmen, WO dieser Palast gestanden,

Labb  ©: ONC ERom 1728 455 Duchesne, 111 „Melanges
’ Archeol et d’Hiıst.“ 1887 226 sich vielleicht der Ausdruck

»domıinıcum « mı1% »tıtulus« ec. schwer /AR Wenn dem WarLre, s ()

könnte 11a allenfalls daraus ableıten dass Prisca als 1 der erstien stıitulı«
4us em »domınıcum Aquilae el Priscae)« den »titulus s Priscae« übeı
SECDANGE. 15%. Vgl über »dom1ın1ıcum« u dı rch CTYT1ıST! 1863 p 26
u  jen, ahrg B7 RE Heft

cta S\ Jan. IL P 1108
heser Cerealıs 353 Stadtpräfeet VON Kom, 111 358 Consul. A

Wann starb, ist unbekannt cta s Jan il 1107
ecta Jan j85 1106
Vgl die Hier. ad Marcellam. Migne XXH besonders

cd1ie CPP- SA E2 Migne, 25—45  x  R C 32y 446 ; CD 448 ; CDP
40 —— 44, 473——4580 ; il der c 127 ne1isst, divyinarum Ser1ipturarum ardor
Ta ineredibilis.  &' Vgl Bernard, Les Voyäges Ade Jeröme, Parıis chez Douni0ol,
1867 253

Interessant TE CS, »  as anr ZU ermitteln, wWann cdıie: klösterlıche
((enossenschaft /AN exıstieren egann. Man bringt es gyern mıt dem 'OM1SC  hen
Aufenthalte des hl Athanasius Zusammenhang jesen Aufenthalt setfzen cdıe
meısten Hiıstoriker 111 die Jahre 330-— 341 Vgl Acta SS Jan. - +E 1108 ;
Tillemont, Hist. ecel. Venise F  E NL o Hergenröther,Kirchengesch. 363 Der Lext, auf den IDansıch stützt, ist dieser: ; aeC
(sc ostea aMarce.) ab Alexandrinis prius sacerdotibus, Papaque Athanasio
Petro, qu1ı persecutionem Arilanae haereseos declinantes . Romam confugerant,
vyıtam Antoni, adhuece funce v]ıventis, monaster1iorumque ın Thebaide Pachumii
ei Virginum yviduarum didieit disciplinam. CM cta Esfrägt sich, oh
ma wegen d  am Texte persönlıchen Verkehr des hl. Athanasıus mit
Marcella annehmen in  S, Wir glauben nicht. Der Grund dieser. Im Jahre
340 War Marcella Jung, um irgendwie wirksam vom hl Athanasr Z
Klosterlehben aufgemuntert werden. Denn 101 re &U  5 I ihr Gemahl
noch und STAr dann schon nach monatlıcher he Die Rechnung überlassen
WIr dem Lieser. Deshalb können WL mit Montalembert f MNLONLACL d’ Vccıdente,
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hdlt schwer. Nerinı xylaubte, dass GE 1n der ähe VOIL Alessio
suchen se1.1) Bısher sınd keine Documente /R Vorseheıin SC

kommen, dıe irgendwıe sicheren Aufschluss über die Stelle des
genannten Palastes geben. Höchstens könnte AaU dem Lexte
in der C Hıer. ad Desiderium : ?) 55 Marcella, QUAG mane(i
1n Aventino®, schlıessen, dass das Haus derselben auf dem
Plateau des Aventın selnen Standort gehabt habe; denn 1
Aventino“ bedeutet sıcher dıe öhe des Hügels, nıcht allgemeıin
die reg10 A ventinensıs. Und ist damıt der eigentliche
Aventiu gemeınt, ]ener, W O Sabına un das 1161216

Benedietiner-Colleg, SOWI1e Prısca stehen. Wann diese klöster-
hiche Gründung aufhörte exıistıeren, oder W AaSs AUS iıhr ach
dem ode der Marcella, der 1mM Jahre 410 oder 2A14 erfolgte,
mMas geworden se1n, ist nıcht 711 SAQCH, da jegliche Anhaltspunkte
fehlen. Ausser diesem oratorıum Marcellae und dem monasteriıum
Kuprepıiae (worüber unfien Nr 4), 1st uns keın anderes Frauen-
kloster auf dem _ Aventıiın bekannt

Basılıca Sabına.
Bald ach dem Tode der hl Marcella wurde der Aventın

112 eine schöne Basılıka reicher. Es ist S abına. %
Kırenze 1864 Vol P L(8) »Sie War die erste, welche Oie Erzählungen
des hl thanasıus (beı seinem Aufenthalt ın ‚om über A1e hl W ustenväter ın
der Thebais sammelte und dıe Belehrungen ın ırklıc.  eıt umsetzte Als
ann der hl Hiıeronymus nach Rom kam (ca 382), tellte sıch arcella mıt
ihrer Mutter Albına und ihrer Schwester Asella, ALl dıe Spitze Ol auserwählten
edlen Matronen, dıe sıch Marcella ZuUur Führerin nahmen.« o könnte 11148  -

also S  , Marcella habe ın Kom VOI dem en der hi Einsiedler gehört
konnte aber zunächst ihren Wunsch, diese Mönche nachzuahmen, nıcht ausführen.
Als dann (A1e Biographie des hl Anton1us, deren Verfasser der hLl Athanasıus
1st, (er chrijeb 31€ CL, vgl Kirchenlexicon, ufl 1552 col in
‚om Hekann wurde, ch Marcella noch ärker Z Nachahmung All-

geeifer und machte den Anfang des Klosterlebens Ca 379—560, worın der
hl Hieronymus 316e bestärkte

L Nerıin1ı, De T’empto eb C(oenobio SS. Bomfacur e£ vAleacii omae 1:72:52
I 30 Seine Conjectur ist ciese : Marceella wurde mıt ihrer Schulerin Prinecipla
von en W estgothen nach S Paul geführt, wıe Hıeronymus berıchtet ın ihrem
Lehben MUSSTE a1sS0O eın Weg SECW EDE. se1in [(02081 Hause der Marcella nach

Paul Dieser Weg zonnte eın anderer sein als die alte V1a consularis, che bel
Alessio. vorbeıiführte. 1Iso ist wahrscheinlich, dass das Haus der Marcella

ın der Nähe ON Aless1ı0 seinen Sstandort gehabt nat
1gne, b 492 Montalember £ Monacı d’ Occidente

Vol D 175) ist. der Ansıicht, 4ass ıe hl Marcella ihre letzten 30 re 1n
einer » Vılla suburbana« zubrachte. Gegen diese Annahme durfte der Brief des
hl Hiıeronymus 2881 Desiderius geltend gemacht werden : ‚A SC Marcella) ın
Aventino.« Der Brief ıst, f} geschrieben. Im Janhre 410 der 411 STAr dıe
hl Matrone somıit durften dıe re nıcht richtig se1Nn. Vgl Mıgn C MN 4953

er die Acten dıeser Martyrin sich Zu verbreiten,. ıst, ler nıcht der
Ort Die cta I2 Aug, AB} VI De 50  > sSagenh, dass sıe eıine römische Matrone
WES sel, die unter Hadrıan 117—1 den Martertod erlitten habe und ZW Ar
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Diese ebenso alte als ehrwürdige Kirche wurde VOL einem

ewıssen Presbyter Petrus 4US Ilyrıen gebaut.!) Und W3a wurde
der Bau un dem Pontihcate (‘oelestin (423 —432 angefangen,
unfier Sixtus 111 E vollendet. Eis ist nıcht un wahr-
scheinlıch, dass die Säulen eınes heidnischen Tempels (vielleicht
der Juno Reg1ina) für diıese Basilika dienten.?) Die Päpste bevor-
zugten dıeses (+otteshaus iın jeder W eiıse. So verlieh sehon
Sixtus 11L selber dieser Kirche das Privileg, welches SoONS A

den Patriarchalkircehen eıgen War, eınen Taufbrunnen besitzen.?)
aps Gregor der (Jrosse (590—604) setzte 1er ZU Zeıt der
est die ıtanıa septiformı1s en Der nämliche Papst erwählte

Sabına als die erste statio ın der Fastenzelt. *) Lieo 111
al beschenkte dıe Basılıka reichlich.®) Andere FPäpste,

'wıe Gregorius IL (824 — 827), Kugen1us 111 (1145 — 11553) und
Gregorius 1A. En 1essen 4 diıeser Basılıka Restau-
ratıonen vornehmen. Honorıius 1888 4216 - 1220) verlegte den
päpstlichen Sitz (wenıgstens zeitwelse) ach Sabına ; liess die
Mauern restaurıeren un eue Thürme bauen ; hler bestätigte
E: den Orden es Dominicus un: überwies den Söhnen des-
selben den nebenanstehenden Palast als Kloster. In dieser Basılıka

auf dem Aventin; De BRossi verneint dies, indem 61 darzuthun SuC. die
hl Sabına SE1 on Tern1 ın Umbrıen SEWESCH und asel1bs gemartert und
begraben worden. Den ‚e1b habe 1114 erst später ım oder Jahrhundert ın
die Kirche, ihrem Namen gew1dmet, übertragen. Denn das Itinerarıum Halmes-
burjense erwähne mıt keiner eines_ „‚eılbes der Sabına als autf dem
Aventin befindlich. ddo ın seinem Martyrologium (9 Jahrh.) habe willkürlich
Au den W orten In oppldo Vindinensi a arcum Faustini S. Sabinae Martyris
hinzugesetzt: Komae ıin Aventino Denn weder On einem ArCUus Faustini noch
von einem oppidum Vindinense ın Rom könne die Rede se1in. Wohl aber
vereıinıge sich beides auf "Fern1. aD Umbrien. Denn dort wohnte nach linıus die
Völkerschaft der Vindonenses« uch habe E1 (De Rossı) —  ne Inschrıft
dort gefunden, iüber einer Area angebracht: »Ad Faustin] jJuxta 4A TrEUA1IN

Vindieiani ıIn oppido Vindenensi.« Die Martyreracten er Sabina se]len überdies
apokryph. So dieser geleh1:te Archäologe im Byüetino A7‘cheéogia erıst. 1871

SRGE I 01 SQ\qı
So bezeugt die Inschrıft der Eingangs_wänd.
» DIie älteren Basiliken dem ersten christlichen J: ahrfnäusend‚ da die

Auswahl noch va  Sı  öl War, ruhen ın der ege. auf den ehemaligen ussensäulen
VO1 eınem antıken Gebäude, welche sich deshalb gleich sind _ u dentisch
apıtäle haben (Glänzendes Beispiel : Sabina auf de ‘Aven‚tin.)«’ Bu rckh rd U
Der (icerone, Leipzig, 1893 ufl 25

132 ont Sixtum : Et huus temporibu ;  S feecit Petrus 'episcopus
hasilieam 1n rhbe Sanectae Sabınae, ubi ei fontem construxit.« Migne, 128 D

Severano, Memorıe sacre delle sette chiese, Roma, 1630, I 3268
Y} Migne, 128, 124OR 1235 1243 ; derselbe aps bestimmte, ass

am Dienstag VO' Christi Himmelfahrt von Sabına aus nach aul qusser den
Mauern dıe Procession stattf\ip’den soll unte_r Ab;ingen : der 4litémige_ alores.

HE,  ? 1223
rme
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War ÖS, WO der Patrıarch der Predigerbrüder VOTL STOSSCH
Auditorium zündenden Fastenreden hlelt och Jetzt
wohnen dort CIN1ISC Dominıicaner. Der T’heil des ehe-
malıgen (onventes mıit dem sechönen (+arten ist seıt der Uccupatıon
[0301 1870 säcularisiert und „stabılımento dı disınfezione“
umgewandelt.

Hiemit können WITr mıt der Besprechung der christlichen
Denkmäler VO der benedietinischen Propaganda abbrechen,

nächsten Artıkel VON den eigentlichen Benedietinerklöstern
CIN1gES mitzutheilen.

(Fortsetzung folgt nächsten ©  e,

Die Benedictiner-Tradition ber den Maurus
und Abt Odo VO  3 Glantfeuıil

Von Dr Beda Franz Adlhoch B., rotf der Phiılos Colleg
des n} Anselm

Verıtas Jaborat,
EeXTiNguLLUr NUuNqUan.

Liv. XAÄILIL, 39.
Im Interes:e der Wahrheıt hat e11 Unbenannter unter

Chıffre 77Ä den „Studien und Mittheilungen AUS dem
Bened.- un Cistere.-Orden“ 59© 70827416 dem esammten
„Benedietinerthum“ ahe gelegt, E  solle endlich einmal mıt eiINer
Tradition „aufräumen“, welche (wenn auch VOI VErSANSCNECN
Jahrhunderten gläubig festgehalten) heüute 1Ur mehr bedauerns-

Verblendung oder tfestgeranntes W esen vert  eten könnten:
dıe Anwesenheit des h[ Maurus Gallıen SC  bal

Abtes Odo VOFabel und Erfindung des
Glanfeu:ıl

Der Appell des Herrn - bedeutet keine bloss aka-
demische Frage, sondern erührt vıtale Interessen Von Recht und
Pfheht. Nun lautet eın (irundsatz 11M Recht „Quı tacet, CONSEN-
tıre videtur.“Nıcht 1imMMer ZWarLr ist. anwendbar, sondern NUur,

die entsprechenden Bedingungen zutreffen.. In unserm Fall
ist alles gegeben, WwWas ZU Pflicht des Redens un ZUT vollen
Verantwortlichkeit des Schweigens gefordert wird. Mıthın hat

„Benedietinerthum“, welches (der JIragweıte dieser Sache
wohl bewusst) nıcht leichten Sinnes vıele Jahrhunderte und6  A viıele herrliche und ernste Ahnen preisgeben Will, entschliedene
KEinsprache und Verwahrung IA erheben.

Es handelt sıch 190081 keine Kleinigkeit, Die Tradıtion nd dıe Vıta Maurı
haben ebenso für die Vergangenheit ıe Gegenwart 111 mehr 9  aJls Ner

Beziehung 110e besonderen Wert Sol1l sS1€6 I IT rummer verkrachen X sınd
damı auch alle jene Fragmente wahren historischen utes, welche sich 1n der

Severano, Descmet 4es Fouilles executees Sabine,


